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Danke, Klaus Jarmatz!

Schlüsselübergabe: Amtsleiter Klaus Jarmatz verabschiedete sich zum Ende des Jahres 2020 in 
den Ruhestand. Neue Leiterin des Biosphärenreservatsamtes Schaalsee-Elbe ist Anke Hollerbach. 
Die Biosphärenreservate an Elbe und Schaalsee sind ihr nicht unbekannt. Sie hat bereits mehrere 
Jahre als Dezernentin für Regionalentwicklung und Gebietsmanagement im Biosphärenreservats-
amt gearbeitet.

30 Jahre lang hast du mit deiner enga-
gierten Arbeit die Entwicklung der Bio-
sphärenreservate an Elbe und Schaalsee 
ganz entscheidend mitgestaltet. Als du 
1990 deine Arbeit als Leiter des Amtes 
in einer ehemaligen Grenzerbaracke auf 
der Insel Stintenburg begonnen hast, hieß
das Amt noch Naturparkamt Schaalsee. 
Alles war Neuland, die Menschen in 
Aufbruchsstimmung. Gemeinsam mit 
den Bürgern der Region, verlässlichen 
Partnern und einem hochmotivierten 
Team hast du Strategien entwickelt, 
Konzepte erstellt, Projekte umgesetzt.
1998 wurde das Infozentrum des Bio-
sphärenreservates Schaalsee, das
PAHLHUUS in Zarrentin, eingeweiht, 
2000 erfolgte die Anerkennung des 
Naturparkes als UNESCO-Biosphären-
reservat Schaalsee, 2009 wurde dir auch 
die Leitung des Biosphärenreservates 
Flusslandschaft Elbe M-V übertragen. 
Unter deiner Leitung wurden mehr als 
1.500 ha Moorfläche und zahlreiche 
Gewässer renaturiert, die ökologische 
Landwirtschaft gestärkt, Infozentren in 
Dömitz und in Boizenburg eröffnet, ein 
Netzwerk von mehr als 150 Regional-
markenpartnern etabliert und vieles, 
vieles mehr. 

Herzen. Du warst immer voller Ideen, 
beweglich in deinem Denken und hast 
auch Konflikte ausgehalten. Was wir als 
dein Team besonders an dir geschätzt 
haben, war deine ansteckende Begeiste-
rung für die Biosphärenreservats-Sache 
und dein Vertrauen in uns. „Auf Augen-
höhe“ war für dich keine Phrase! 

Wir bedauern sehr, dass wir dich 
wegen der Corona-Pandemie nun ohne 
Abschiedsfeier in den Ruhestand gehen 
lassen müssen. Es wäre ein schönes Fest 
geworden, denn feiern kannst du auch! 
Das Abschiedsfoto stammt vom letzten 
Amtsausflug; für ein neues Foto dürfen 
wir zurzeit nicht mehr zusammenkom-
men. Deshalb bleibt uns nur dieser Weg 
um Danke zu sagen. Also: 

Danke, Klaus Jarmatz! Und alles Gute!
Erster Amtsausflug mit Makse und gleichzeitig letzte Exkursion mit Amtsleiter Klaus Jarmatz (2.v.r.): 
Die „Crew“ des Biosphärenreservatsamtes Schaalsee-Elbe auf der Poeler Kogge „Wissemara“.

Die Regionen an Elbe und Schaalsee, mit 
ihren Menschen und ihrer wunderbaren 
Natur lagen (und liegen) dir ehrlich am 



Schon entdeckt?
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Vielleicht konnten Sie in den vergange-
nen Tagen schon einige unserer neuen 
Infotafeln wahrnehmen: Quer durch das 
Biosphärenreservat Flusslandschaft Elbe 
M-V, von Horst im Norden bis nach 
Klein Schmölen im Süden, finden Sie 
darauf Wissenswertes zu Natur und 
Kultur. „Von den insgesamt 19 Infotafeln, 
die wir nun weiter aufstellen werden, stehen 
z. B. schon die Tafeln am Schöpfwerk in 
Horst, vor der Brenndoldenwiese an der B 5
zwischen Horst und Boizenburg sowie am 
Bollenberg in Gothmann“, informiert der 
Serviceleiter Sebastian Kiehn.
Bis zum Beginn der Saison folgen die 
Standorte in Bandekow, Gösslow, Probst 
Jesar, Lübbendorf, Ramm, Loosen, 
Leussow, Kavelmoor, Laupin, Alt Jabel, 
Hohenwoos, Volzrade und Rüterberg.

Gemeinsam mit den Mitstreitern aus 
dem brandenburgischen und nieder-
sächsischen Teil des länderübergreifen-
den UNESCO-Biosphärenreservates 
Flusslandschaft Elbe freuen wir uns sehr 
über die Auszeichnung beim diesjährigen 
Fahrtziel Natur Award! 
Honoriert wurden drei Fahrtziel Natur-
Gebiete für ihre in den letzten Jahren 
umgesetzten Mobilitätsprojekte.
Für die jahrelangen Anstrengungen zur 
Vernetzung und vor allem zur Optimie-
rung der öffentlichen Verkehrssysteme 
und touristischer Angebote fand NABU-
Präsident Jörg-Andreas Krüger in seiner 
Ladatio die treffenden Einführungs-
worte: „Aller Anfang war schwer. Als das 
Biosphärenreservat Flusslandschaft Elbe 
2006 in die Kooperation Fahrtziel Natur 
aufgenommen wurde, gab es dort kein 
attraktives öffentliches Mobilitätsangebot. 
Doch die Verantwortlichen ließen nicht 
locker.“ Wie wahr! 

Erreichen die Besucher aus dem Norden 
mit dem Fernverkehr der Deutschen 
Bahn das Biosphärenreservat über 
Berlin und Wittenberge oder Hamburg 
und Boizenburg bzw. aus dem Süden 
kommend über Lüneburg und Hitzacker 
komfortabel, sah es viele Jahre vor Ort 
weniger "taktvoll" aus. Inzwischen gibt es 
eine umweltfreundliche Anbindung an 
das Biosphärenreservat Flusslandschaft 
Elbe mit den öffentlichen Verkehrsmit-
teln nahezu im Stundentakt mit 
Ü dem PlusBus Prignitzer Elbtalaue 
(Linie 944 Wittenberge-Lanz-Lenzen) 
in Brandenburg,
Ü der Landesbuslinie (Linie 7000 
Lüchow-Uelzen) in Niedersachsen und
Ü dem Bahnersatzverkehr (Linie 58 
Ludwigslust-Eldena-Malliß-Dömitz) in 
Mecklenburg-Vorpommern.
Dank der Verkehrsgesellschaft Ludwigs-
lust-Parchim mbH konnte zudem die 
Anbindung von Orten im Landkreis 

Ausgezeichnet!
Ludwigslust-Parchim und im Amt 
Neuhaus durch einen flächendeckenden 
Ausbau der Rufbusse verbessert werden:
•	Serviceentgelt für Rufbusse (1,00 €)
•	Fahrradmitnahme möglich (Aufpreis)
•	Buchung zwei Stunden im Voraus 

unter Tel. 03883 616161
•	365 Tage im Jahr

Fahrtziel Natur
•	 Ziel: Die schönsten Nationalparke, 

Naturparke und Biosphärenreservate 
erleben und das möglichst umwelt-
schonend mit der Bahn und dem 
öffentlichen Nahverkehr.

•	 Träger der Kooperation: Seit 2001 der 
Bund für Umwelt und Naturschutz 
Deutschland (BUND), der Naturschutz-
bund Deutschland (NABU) und der 
Verkehrsclub Deutschland (VCD) sowie 
die Deutsche Bahn.

Fotos/Quelle: https://www.youtube.com/channel/UCtlyYk3CMO-8xYtb5cwUt-Q

Die 1,65 x 1,50 m große Infotfafel am Rad- und 
Wanderweg zur Binnendüne in Gothmann 
gehört zum neuen Besucherleitsystem des 
UNESCO-Biosphärenreservates.

Wie schon bei den ersten zehn Info-
tafeln, die bereits im Jahr 2019 aufge-
stellt wurden, sind sowohl Themen als 
auch Standorte mit den Gemeinden, 
zuständigen Behörden und örtlichen 
Vereinen eng abgestimmt. Sie dienen 
zur Orientierung und Information über 
naturräumliche und kulturhistorische 
Besonderheiten.

Ranger Sebastian Kiehn an der neu aufgestell-
ten Infotafel am Schöpfwerk in Horst.
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Unkenrufe ausdrücklich erwünscht
Da, wo es zur Zeit rund um die Festung 
Dömitz recht ruhig geworden ist, klingen 
im Frühjahr wieder melancholische 
Laute: „Uuh – uuh – uuh“: lang anhal-
tende Paarungsrufe der Rotbauchunken-
Männchen. Damit die recht kleine, 
jedoch europaweit streng geschützte 
Unken-Art in den nächsten Jahren 
möglichst noch häufiger zu hören sein 
wird, wurde im Herbst mit dem Projekt 
„Wiederherstellung von Lebensräumen 
für die Rotbauchunke im Festungsgraben 
Dömitz“ begonnen, finanziert durch die 
Naturschutzförderrichtlinie Mecklen-
burg-Vorpommern. 
Ansonsten sähe die Zukunft für das 
einzige Gewässer im mecklenburgischen 
Teil des Unterlaufs der Elbe, in dem sich 
Rotbauchunken regelmäßig fortpflanzen, 
vermutlich wenig rosig aus - genauer 
gesagt, viel zu schattig durch die zuneh-
mende Verbuschung des historischen 
Festungsgrabens. Denn für die Paarung 
und das erfolgreiche Ablaichen benötigt 
der Froschlurch gut besonnte Flachwas-
serbereiche mit Pflanzenwuchs und ohne 
Fischvorkommen.

Mit drei neuen Partnern ins Jahr 2021

„Da keine Verbindung zwischen dem
Dömitzer Festungsgraben und der Elbe 
oder der Doven Elbe besteht, der Festungs-
graben aber zur Vernetzung der Unken-
Populationen im länderübergreifenden 
UNESCO-Biosphärenreservat Flussland-
schaft Elbe dient, ist es besonders wichtig, 
diesen Lebensraum optimal für die Rot-
bauchunke zu erhalten und der fortschrei-
tenden Verlandung des Festungsgrabens 
entgegenzuwirken“, so Projektkoordina-
torin Daniela Bauer vom Biosphären-
reservatsamt Schaalsee-Elbe.
Um eine Beeinträchtigung anderer im 
Gebiet vorkommender Arten (z. B. 
Insekten, Brutvögel, Fledermäuse) zu 
minimieren, wurden bei der Gehölzent-
nahme im Herbst ca. 50 % der Vegetati-
onsstrukturen erhalten und die Bauar-
beiten vorerst nur im westlichen Teil des 
Grabens durchgeführt. Bei geeigneten 
Wasserständen erfolgt noch die Entnah-
me von etwa 850 m³ Gewässerschlamm. 
Dabei werden die Belange des Denkmal-
schutzes berücksichtigt und weder die 
Wasserführung, Form noch die Charak-
teristik des Grabens verändert.

Für die Auszeichnungsveranstaltung 
der drei neu zertifizierten Partner war 
schon alles geplant: Der Luisenhof in 
Wiebendorf, selbst einer der drei Neuen 
im Partner-Netzwerk, sollte dazu als 
Bioland- und Demeter-zertifizierter 
Milchviehbetrieb sowie mit seinem Hof-
laden und dem umfangreichen Angebot 
an Bioprodukten einen idealen Ort 
bieten. Doch leider ließen die Regelungen 
im Zusammenhang mit der COVID-19-
Pandemie es nicht zu, dass in diesem 
großen Rahmen auch 27 bisherige der 
insgesamt 59 ausgezeichneten Partner für
weitere zwei Jahre ihre Urkunde über-
reicht bekommen. Urkunden und Plaket-
ten erhielten auch die beiden anderen 
neuen Partner, Elbe eBike und Gut 
Gösslow, persönlich von Projektkoordi-
natorin Eta Radöhl: „Die nächste Auszeich-
nungsveranstraltung wird dann hoffentlich 
auf dem Luisenhof stattfinden können“. 
Möchten Sie Partner des Biosphären-
reservates werden? Hier erhalten Sie 
weitere Infos www.elbetal-mv.de/partner.

Michael Pietz im Boizenburger Ladenge-
schäft von Elbe eBike. Er ist nun der Ansprech-
partner unter den Partnern des Biosphärenres-
revates in Sachen Verkauf, Verleih, Reparatur 
und Transport von Fahrrädern und e-Bikes. 
Außerdem bietet er Krankenfahrräder, Lasten-
räder für Rollstuhlfahrer, Therapieräder sowie 
den Umbau von Rädern an. Für ihn spielt bei 
der touistischen Entwicklung der Region vor 
allem der Service eine wichtige Rolle.

Heike und Clemens Busch haben das 2011 
stilecht sanierte Gut Gösslow im Frühjahr 
übernommen. Ihre Partner-Urkunde erhielten 
sie persönlich von Eta Radöhl. Die Emaille-Pla-
kette wurde sogleich und gut sichtbar an das 
ehemalige Verwaltungsgebäude des Gutes 
Gösslow montiert. Dieses bietet historische 
Gemütlichkeit, gehobene Ausstattung sowie 
einen mediterran gestalteten Innenhof. Neu ist 
das Angebot von Yogakursen und -seminaren.

Steckbrief Rotbauchunke
Größe: etwa 4,5 - 5,0 cm lang
Aussehen: grüngrau-dunkelgrau mit 
abgeflachten Warzen auf dem Rücken; 
braun-schwarz mit weißen Punkten und 
leuchtend orangeroten Flecken auf dem 
Bauch; herzförmige Pupillen
Lebensweise: März bis Oktober fast stän-
dig im oder am Wasser; tag- und nacht-
aktiv; überwintert an Land u.a. in Erdhöh-
len, Gehölzen mit Totholz
Fortpflanzung: Paarung im Wasser; 
Ablage von Eipaketen mit ca. 30 Eiern, 
insgesamt bis zu 300 Eier
Nahrung: Kaulquappen weiden am 
Algenaufwuchs; ausgewachsene Unken 
leben von Insekten(larven) und Würmern

Der ganze Körper als Resonanzraum: Beim 
Rufen blähen sich die Männchen der Rot-
bauchunke (Bombina bombina) weit auf.
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Das UNESCO-Biosphärenreservat Flusslandschaft Elbe M-V ist eine von über 100 Nationalen Naturland-
schaften, zu denen die deutschen Nationalparks, Biosphärenreservate, zertifizierten Wildnisgebiete und 
Naturparks zählen. Gemeinsam stehen die Gebiete für qualitativ hochwertigen Naturtourismus, wertvolle 
Kulturlandschaften und einzigartige Naturerlebnisse: www.nationale-naturlandschaften.de.
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Webseite im neuen Gewand!

Die neue Webseite
auf Smartphone 
und Desktop-PC.

Unser Internetauftritt www.elbetal-mv.de erscheint seit 
wenigen Tagen im neuen Outfit und passt sich nun flexibel 
den unterschiedlichen Formaten und Displaygrößen von 
Smartphone, Tablet und Desktop-PC an. Die grundlegende
Neugestaltung der Webseite war bereits im Vorfeld ein 
großes Stück Arbeit und wir freuen uns sehr, dass der 
Wechsel reibungslos funktioniert hat. Unsere Bienen tun 
es jedoch schon an einigen Stellen kund: „Bitte haben Sie 
noch etwas Geduld. Wir sind fleißig und überarbeiten diese 
Seite für Sie...“. Stück für Stück werden wir nun die neue 

Mit den Rangern 
unterwegs?

Hinweis: Sobald die aktuellen Kontakt-
beschränkungen zur Pandemie-Vorsorge 
es wieder ermöglichen und wir neue 
Touren „Mit dem Ranger unterwegs“ 
terminiert haben, finden Sie diese unter 
www.elbetal-mv.de.

In diesen Zeiten der Ungewissheit setzen
wir auf flexible Lösungen und bieten kei-
nen gedruckten Veranstaltungskalender 
„Natur und Kultur erleben 2021“ an. 

Seitenstruktur mit altbekannten und mit 
neuen Informationen füllen. Neben der 
besseren Lesbarkeit und der anwender-
freundlichen Navigation bietet Ihnen 
die neue Webseite auch eine direkte 
Anbindung an ein Kartenmodul und an 
die Sozialen Medien wie Facebook und 
Instagram. Unseren Service haben wir 
auch bei den Veranstaltungsterminen er-
weitert, indem Sie sich online anmelden 
können. Und wenn Sie auf dem Laufen-
den bleiben wollen, melden Sie sich gern 
zu unserem Newsletter an…
Wir freuen uns über Ihr Feedback!

© T. Leyendecker 


